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Liebe Icserinnen, liebe kser!

Dank möchte ich an dieser
Stelle der enofmen Anzahl von
Beziehern unseres INSIDER 3
sagen, die nicht unsefer
Organisation angehören und
unsef Verbandsm agazin erworben
haben.

Wir haben über 500 Exemplare
in alle Teile Europas ausgeliefert
(das Gros ging nach Deutschland,
in die Schweiz und nach Italien).
Damit ist unserem Ziel,\fling Chun
so zu verbreiten, wie es von unse-
rem Großmeister Yip Man gelehrt
worden ist, ein unschätzbarer
Dienst erwiesen worden.

Derselbe Dank gilt natürlich
auch all unseren Verbandsmitglied-
ern, die unseren INSIDER gekauft,
abonniert und in Umlauf gebracht
haben.

Und insbesondere jenen, die
diese Seiten efst lesenswert
machen, indem sie darin ihre
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Si-Fu Wilheln Blech, europäischer
Bepräsentant von Meister Lok Yiu

Ansichten artikulieren und über
Ereignisse berichten und sie so
erst zum Bindeglied machen
zwischen allen Mitgliedern der
ELY-SI/CIMAA, nach dem Motto
,,Gemeinsamkeit macht stark! ".

Wir möchten von unseref
Leserschaft aber noch mehr
Rückmeldungen bekommen, was
ihnen gefällt und was nicht, was
sie von unserem Ve rbandsmagazin
efwaftet und was sie geändert
haben möchten.

Ihre Meinung ist gefragt! 'Wir

hören Ihnen zu!
So wünsche ich Ihnen noch ein

überaus erfolgreiches Neues Jahr
1998 und natürlich viel Freude
beim Lesen Ihres INSIDERS.

Mit sportlichen Grüßen

Ihr SiFuWilhelm Blech
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Lok Keng Kwong
Nachdem ich in die Welt des'Wing
Chun eingetreten war, wurde mir

klar, das es kein Spiel war son-

dern harte Arbeit. Nach
einer langen Zeit
schweren und ernst-
haften Trainings des
Ving Chun wurde ich
der Assistent meines
Vate rs in seiner
Schule. Während ich
das 'Wing Chun ftir
mich erschloß inter-
essierte ich mich am
meisten dafür, wie

man die Kraft filr die
Ving Chun Techniken

entwickeln konnte; des-

halb trainierte ich inten-
siv mit dem Langstock,
was mir sehr gut gefiel.

Zv Zeit arbeite ich als

Ingenieur auf dem Hong
Kong Airport: nach meiner
Arbeit assistiere ich mei-
nem Vater beim Training
in seiner Schule und in
der Hong Kong
Policemen Class. Ich bin
begeistert vom 'Wing

Chun und es ist ein Teil
meines Lebens geworden.

Ich werde mein bestes tun, um
Wing Chun zukünftig weiterzuge-
ben.

In den vergangenen Jahren,
seitdem'Sflilhelm Blech der To-Dai
meines Vaters geworden ist, sind
ihm viele Europäer gefolgt, um
meinen Vater in Hong Kong zu
besuchen. Ich sehe mit Freude, daß

sie alle ernsthaft an ihrem'Wing
Chun arbeiten.'Während der Zeit,
in der ich mit ihnen zusammen fär
das Wing Chun arbeiten konnte,
hat sich ein Gefühl großer
Freundschaft entwickelt. Das ist
flir mich wirklich eine großartige
Erfahrung. Ich würde mich wirk-
lich glücklich schätzen, sie eines
Tages in Europa zu tfeffen.

Ich bin froh, mich bei dieser
Gelegenheit bei ihnen allen dafür
bedanken zu können, die ELYWCI-
MAA in Europa aufgebaut zu
haben; ohne die gute Zusammen-
arbeit mit euch allen würde der
Traum nie wahr werden.

Auch Rom wurde nicht Ln
einem Tag erbaut, und wenn wir
alle hart zusammenarbeiten, werde
ich mich eines Tages persönlich
von eufen Fortschritten überzeu-
gen können.

Mit den bestenVünschen
Lok Keng Kwong,Juli-97

Ich wurde im April 1957 gebo-

ren, am gleichen Tag wie mein
jüngerer Bruder, wir sind
Zwillingsbrüder. Als ich ein Kind
war, sah ich mit Interesse zu, wenn
der To-Dai meines Vaters 'Vfling

Chun praktiziefie. Ich dachte, es

wäre'ein Spiel und ich begann im
Alter von 16 Jahten von meinem
Vatef das Wing Chun zu edernen.
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Der direkte Weg des Fathsan
Wing Chun nach Europa

Als am 14. Oktober 1893 Yip
Man in Fathsan in China zur'Welt
kam, konnte noch niemand ahnen,
welche Bedeutung er später flir
das Wing Chun Kung Fu haben
sollte.

Ihm ist es zlr verdanken, daß
diese Kampfkunst heute nicht nur
bekannt, sondern auch zur Blüte
gelangt ist. In den Martial Art-
Zirkeln der ganzen Welt ist 'Wing

Chun zum Begriff geworden und
unlösbar damit verknüpft ist der
Name von GroßmeisterYip Man.

Als Yip Man 1972 verstarb, ver-
lor die 'Wing Chun Familie ihr

Großmeisler Yip Man und sein To-Dai

Meister Lok Yiu

Oberhaupt. Er war unter seinen
Schülern derart angesehen, daß
keiner von ihnen sich mit ihm ver-
gleichen mochte und heute noch
wird er achtungsvoll als

Großmeister bezeichnet.
1949 verlegte Yip Man seinen

W'ohnsitz von Fathsan nach Macao
und anschließend weiter nach
Hong Kong. Dort richtete er imJuli
1950 seine erste'Wing Chun-Klasse
bei der Restaurantarbeitervereinig-
ung ein. Sie bestand lediglich aus

acht Schülern, unter ihnen Leung
Sheung und LokYiu.

48 Jahre liegt das jetzt zurück
und unsere Familie hat das Wing
Chun,wie es GroßmeisterYip Man
unterrichtete, bis zum heutigen
Tag aftrein in seiner ursprüngli-
chen Form erhalten.

Yip Mans ältester noch
lebender To-Dai ist Lok Yiu, der
selbst schon 75 Jahre alt ist. Er gibt
dasWing Chun unverl?ilscht und in
der chinesischen Tradition weiter,
genau so, wie es Yip Man unter-
richtet hat.

Diese Tradition und
Verpflichtung lebt in seinen
Söhnen und Schülern weiter.

Heute kann Meister LokYiu auf
ein erfülltes Leben mitWing Chun
zurückblicken und er ist in der
glücklichen Lage, sich seine
Schüler sorgfältig aussuchen zu

Si-Fu Wilhelm Blech

können. Über tausend Schüler
waren es in den 48 Jahren, in
denen er unterrichtete, und sie alle
haben von ihm persönlich gelernt.
Einer davon istwilhelm Blech. den
er als seinen Veftfetef für Europa
eingesetzt hat.

Auch Vilhelm Blech ftihrt hier
die Wing Chun-Tradition weiter,
um diese einzigartige Kampfl<unst
in ihrer ursprünglichen Form zu

Meister Lok Yiu und sein To-Dai Wilhelm
Blech

erhalten und sie mit Herz und
Verstand an seine Schüler von
Hand zu Hand weiterzureichen.

'Wing Chun, so wie Yip Man es

gelehrt hat!
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LokYiuWing Chun Kung
Fu besticht durch seine
Einfachheit und die Öko-
nomie der Bewegung.

Nur die kärzesten Beweg-
ulrgen kommen in einem
Verteidigungsfall in Frage,
da schlichtweg die Zßit
für,,Urnständliches" fehlt

Lok Yiu Wing Chun
Technikserie (III)

Si-Fu RoIf Wichter

Die dem Lok Yiu Wing Chun
zugrundeliegenden Prinzipien fin-
den ihren Niederschlag in dem
wohl einzigartigen, überlieferten
Unteffichtskonzept, nach dem alle
Ausbildungenund der Unterricht in
der ELY-WCIMAA durchgeführt
werden.

Alle nachfolgend gezeigten
Techniken und Bewegungsfolgen
sind schon im Basisprogramm
eines jeden Unterrichts enthalten

und somit als ,,Handwerkszeug" zu

bezeichnen.
Unseren Mitgliedern möchten

wir so weitere Denkanstöße flir
ihr weiteres Training geben und
allen die noch kein Mitglied in der
ELYWCIMAA sind hiermit einen
kleinen Einblick in unsere faszinie-

rende Kampfkunst Lok Yiu Wing
Chun geben.

Bild 1.

Der Angreifer (links im Bild)
führt einen Jab mit seiner Linken
zum Kopf desVerteidigers aus.

DerVerteidiger schützt sich mit
Bong Sau links und 'Wu 

Sau

Position rechts mit einer gleich-

zeitigen'Wendung.

Die hierdurch ungeschützte
linke Körperseite bietet sich dem
Angreifer fi.ir seine weitere Attacke
a.n.

Merke: Der eigene Schutz geht

immer vor. Der Gegenangriff sollte
nuf aus sicherer und geschützter

Position erfolgen.
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Bitd 3
Die nächste Möglichkeit des

Angreifers einen wirkungsvollen
Schlag anzubringen beschränkt
sich auf seine linke Hand.

Hier wiederholt er seinen
ersten Angriff, einen linken Jab
zum Kopf des Verteidigers.

Der Verteidiger bringt sich
durch eine abermalige Wendung
in eine ftir ihn optimale Position
um denJab mitTan Sau zu stoppen
und gleichzeitig einen Hand-
flächenstoß unter das Kinn des
Angreifers ausführen zu können.

Merke: Beim llben unbedingt
auf die korrekte'Wendung achten.
Tan Sau mit'Wendung üben!

Btld 2
Die sofort folgende zweite

Attacke des Angreifers, der bereits
,,vofauszusehende" Schlag nJm
Körper des Verteidigers, kontert
dieser mit seinem linken Cham
Sau und gleichzeitigem Fauststoß
nrm Kopf des Angreifers. Die
gesamte Aktion des verteidigers
muß durch eine Körperwendung
in Richtung des Angreifers
untefstützt werden.

Durch die Kontrolle der
Situation konnte der Angreifer in
eine fast ausweglosen Situation
manövriert und hart getroffen
werden.

Merke: Das Training von Quan
Sau Heu Ma und anschließendem
Cham Sau nicht vernachlässigen!
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Bild 4 und Bild 5

Um diesen Angriff endgültig zu

beenden nutzt der Verteidiger die
nun hilflose Situation de s

Angreifers zu seinen Gunsten aus.

Er ftihrt nun zwei direkt aufein-
anderfolgende Fauststöße mit
\üflendung aus. Beide Fauststöße
sollten den Kopf des Angreifers
treffen und ihn zu Boden bringen.

Merke: Ein sehr wichtiger
Bestandteil des eigenen Trainings
sollte das Sat San Choi (alle
Varianten!) bilden.

n,

+
-t-

Ä

rei
Dies sind die chin. Schrillzeichen lür eines
der grundlegenden Prinzipien aut denen das

Systen des Lok Yiu Wing Chun aulbaut.

Scife t'r



Die Tigerin
Mok Kwei lanr- Die Witwe des velstor:benenWong Fei Hung

Die Redaktion

Der Spitzname von Frau Mok Kwei Lan laatet ,,die Tigerin" - nicht etwa des-
halb, weil sie besonders streitsüchtig wäre, sondern weil sie die Frau des
verstorbenen Wong Fei Hung ist, der unter dem Spitznamen ,,der Tiger"
bekannt wa4 er war einer der ,,10 Tiger" aus der Kwangtung-provinz.

Und Frau Mok verdient es auch, daIS man sie eine Tigerin nennt; sie ist so
selbstsicher und temperamentvoll wie eine starke Frau nur sein kann. Vor
sechzig Jahren begann sie damit, I(ung Fu zu unterrichten. Sie war bekannt
dafüt, daß sie Ungerechtigkeit nicht tolerieren konnte und jeden bekämpfite,
der ein Unrecht ant antderen begehen wollte.

Als dieserArtikel
Mal veröffentlicht

Frau Mok bereits ein Alter von
über 80 Jahren erreicht.Trotzdem
war sie immer noch vollervitalität
und Energie und ihre starke und
freundliche Stimme erinnert an
ihren starken Charakter und ihre
zurückliegenden heldenhaften
Taten.

Frau Mok wurde in Kao Yao,
einem kleinen Dorf nahe Kanton,
geboren. Schon als Kind wurde sie
von ihrem Onkel in der
Familienkampfkunst unterrichtet -

dem Mok Gar Kung Fu. Sie edern-
te eine Form des Familienstils, die
,,das Ergreifen der Iris" genannt
wurde .IhreTante jedoch war strikt
dagegen, daß sie Kung Fu edernen
sollte; Frauen sollten keine
Kampfl<ünste edernen, weil sie
dadurch ihre'Weiblichkeit verlie-
fen würden. Frau Mok lernte

Si-Fu Mok Kwei Lan ist vermutlich die einzige
Person die die Technik des ,,Flying Plummet"
von Meisler Wong Fei Hung erlernte und auch
erto$reich nei$ert.

1976 das Erste
wurde, hatte

Frau Mok Kwei Lan - ,,Die Tigerin"

Seite 7



jedoch weiterhin heimlich bei
ihrem Onkel weiter. Sie erlernte
von ihm auch die Kunst der

Die ruhige Seite der ,,Tigerin".
Ein Foto von Si-Fu Mok Kwei Lan in millleren Jahren

Osteopathie. Im Alter von 76

Jahren war sie ein Experte im Mok
Gar Kung Fu und in der
Osteopathie.

Frau Mok lebte zusammen mit
ihrem Onkel und ihrer Tante, die
keinen eigenen Kinder hatten. Das

alte Ehepaar hatte Frau Mok, mit
dem Einverständnis ihrer Eltern,
adoptiert. Zrtfdllig war Mok Kwei
Lans Onkel ein guter Freund von
Wong Fei Hung. Die beiden tafen
sich oft zum Essen und z'tt

Unterhaltung in seinem Haus. Bei
einem dieser Gespräche teilte
Vong Fei Hung seinem Freund

mit, daß er Mok
Kwei Lan heiraten
wolle. Frau Moks
Onkel war damit
einverstanden.
Ihre Tante jedoch
war darüber nicht
sehr glücklich.
,,Vie kannst du sie
einem so alten
Mann wie 'Wong

Fei Hung überlas-
sen", fuagte sie
ihren Mann, ,,das
ist nicht recht
gegenüber dei-
nem Bruder (dem
Vater Mok Kwei
Lans)". ,,Glaubst
du nicht, daß er
eine gute Partie
für das Mädchen
sein wird ?" ver-
suchte ihr Mann
sie zLt überzeu-
gen. Zwei Jahre
später heiratete
Frau Mok 'Wong

Fei Hung, der
schon 3 Frauen

hatte (die erste und dritte waren
jedoch schon verstorben).
Nachdem Frau Mok die
Hausherrin in 'Wongs Heim
geworden war, nahm sich'$[ong
noch 2 Frauen, von denen er sich
jedoch schon jeweils nach einem

Jahr trennte.

Frau Mok half'Wong Fei Hung in
allen Bereichen. Sie kümmerte sich
um fast alles in'Wongs Schule. Sie
gab Unterricht in Kung Fu und
praktizierte osteopathisch. Sie sagt

selbst: ,,Ich war der Geschäftsftihr-
er, der Arzt und Apotheker, der
Kung Fu Lehrer und der Koch. Ich
mußte für 2O Leute in der Schule
kochen. Manchmal mußte ich die
ganze Nacht durcharbeiten. Kurz
gesagt, ich mußte alles machen."

Frau Mok lernte von Wong Fei
Hung dessen Kung Fu Stil, aber
nicht die Osteopathie, den diese
Kunst hatte sie schon von ihrem
Onkel gelernt. Sie lehrte ihre
Schüler das Kung Fu, daß sie von
ihrem Mann gelernt hatte.

Frau Mok erzählt,daß'Wong Fei
Hung einige seltsame Merkmale
hatte. Er sah aus wie der legendäre
,,Gott der Langlebigkeit", mit
großen, langen Ohren und langen
Augenbrauen, die Ln die der
buddhistischen Lohan erinnerten.
Er war groß und kräftig gebaut,
war aber freundlich und lächelte
immer. Aus diesem Grund war er
bei allen Leuten aus der
Umgebung, ob jung oder alt, sehr
beliebt.Jeden Tag besuchte er die
Teehäuser in der Umgebung,
manchmal mehrmals täglich, fast
immer auf Einladung seiner
Schüler. Frau Mok ging nur selten
mit ihm in die Teehäuser. ,,Ich war
fast immer zu beschffiigt um mit
ihm zu gehen", erzählt sie.

'Wong Fei Hung war ein gut-
mütiger als auch ein bescheidener
und höflicher Mann. Er bezeichne-
te sich selbst oft als den ,,Kung Fu
Lehrer aus Bohnenquark", was
heißen sollte, daß er so weich und
nachgiebig sei wie diese weiche
Masse. Sehr oft machte er Späße

mit und über seine Schüler.
In dem Hauptgebäude seiner

Schule stand ein Bett, auf dem er
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sich gewöhnlich ausruhte. Einer
seiner Schüler, Lam Sai'Wing, hatte
es sich angewöhnt, ihn dort atfzu-
suchen, wenn er sich nach seiner
Arbeit etwas ausruhen wollte und
überschüttete ihn dann mit Fragen
über Techniken, die dazu dienen
sollten, einen Angreifer auszuschal-
ten. Eines Tages war 'Wong 

so
gelangweilt über diese Fragen, daß
er Lam einen Handflächenstoß
zeigte, der diesen aus dem
Haupteingang herauskatapultierte.

Wie Frau Mok erzählt, war
'Wong Fei Hung ein Meister des

"Flyrng Plummet" (ein Seil mit
Bleigewicht), der ,,Acht Diagramm
Larze", des,,schattenlosen Tfitts"
und des ,,Picking High Green"
(eine Form aus dem Löwentanz).
Sein Können mit dem ,,Flying

Plummet" war hervorragend. Er
konnte das Bleigewicht in ein
Gefäß werfen, das weit entfernt
stand und hat nie sein Ziel ver-
fehlt. Immer, wenn er einen
Löwentanz darbot, warf er das
Gewicht aus dem Maul des Löwen
auf das ,,Grün", ein ZieI, das an
einem Gebäude etwa 40 Fuß über
dem Boden hing.

,,Ich wollte diese Technik
erlernen", erzählt Frau Mok, ,,aber
es waf zrf gefähdich und zu
schwer zu erlernen. Man konnte
sich leicht selbst vefletzer, wenn
man diese Technik übte. "

'Wongs Fähigkeiten mit der
,,Acht Diagramm Lanze" (erfunden
von Yang'Wu Lang zlut Zeit der
nördlichen Sung Dynastie) waren
überragend. Einmal besiegte er

eine Gruppe von lO Männern nur
mit dem Stab in der Hand.

Sein ,,schattenloser Tritt" (oder
unsichtbarer Tritt) war blitz-
schnell. Frau Mok edernte und
meisterte diese Technik von'W'ong
Fei Hung, hat sie aber nur selten in
einem echten Kampf eingesetzt,da
diese Technik auf den Unterleib
des Feindes zielt und den Gegner
leicht töten könnte. ,,Sie ist mir zu
gefähdich um angewandt zu wer-
den", erklärt Frau Mok.

Großmeister Wong war ein
Experte im ,,Lightweight Kung Fu"
und in der Kunst, auf die vefletzli-
chen Stellen des menschlichen
Körpers zu schlagen. Laut Frau
Mok haben diejenigen, die diese
Kunst gemeistert haben, das Leben

Ein Gruppenloto der Mitglieder des Wong Fei Hung Chinese Martial Arts Gynnasiun anläßlich einer geneinsamen Feier. Si-Fu Mok Kwei Lan
sitzl in der ersten Beihe (Achte von linken Bildrand) an der linken Seite des zehnten Sohnes von Meister Wong Fei Hung.
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ihrer Feinde in der Hand. Hat mln
den Feind an der richtigen Stelle
getroffen, kann man sagen ob er
noch ein Jahr leben wird oder
nicht. Diese Technik ist wirklich
tödlich!

,,AIs ich dies von Wong lernte,
mußte ich schwören, daß ich sie

nie jemand lehren würde, der
nicht Mitglied der Familie ist", sagt
Frau Mok. Und sie ftigt hinzu: ,,Ich
befr.irchte, daß diese Kunst eines
Tages aussterben wird."

Mok Kwei Lanhat den starken
Willen, sich hervorzuheben. Dies
steht im Gegensatz zLt dem
bescheidenen Nflesen von'W'ong Fei
Hung. Trotzdem sind beide in der
Kung Fu Welt gleichermaßen gut
bekannt. Nachdem Frau Mok'Wong
Fei Hung geheiratet hatte wurde
auch sie, genau wie ihr Ehemann,
ein Kung Fu Lehrer bei derArmee.

Sie hatte eine hübsche
Schülerin, die der berühmte
Schauspieler Lee als Schauspiel-
schülerin ausbilden wollte. Da
Schauspieler in jener Zeit bei der
chinesischen Bevölkerung nicht
hoch angesehen wafen,
widefsetzte sich ihr Vater dieser
Entscheidung, obwohl zwischen

Seite 1O

der Mutter des
Mädchens und dem Schauspieler
bereits ein Vertrag geschlossen
worden war und das Mädchen sich
bereits bei dem Schauspieler
befand. DerVater bat Frau Mok um
Hilfe und sie sagte zu. Sie suchte
den Schauspieler auf und forderte
das Mädchen zurtick. Der
Schauspieler gab nach, da er
wußte, das man mit Frau Mok
nicht handeln konnte.Aber er war
wütend, weil Frau Mok sich
eingemischt hatte und bat den
Kung Fu Meister Ng Siu Chung fr.ir
ihn Rache zu nehmen. (Frau Mok
kann nicht mit Be stimmtheit
sagen, daß dieser Meister und der
Großmeister des White Crane
Kung Fu Stils ein- und dieselbe
Person waren). Meister Ng kam
mit dem Schauspieler Lee See

Fong und dessenVater und Bruder
zum Haus von Frau Mok und woll-
te Rache an derTigerin üben.

Als sie das Haus betraten schlief
Wong Fei Hung in seinem Bett in
dem Hauptgebäude und Frau'Wok
waf am arbeiten. ,,Ist die Lehrerin
Mok hier?" riefen die ,,Rächer".
Frau Mok, die das Rufen hörte, kam
die Treppe hinab und war sehr
erstaunt, drei Fremde vorzufinden.

Bild l bis 3
Si-Fu Mok in Alter
von 80 Jahren
während der Vor-

lührung einer Form
des Mok Gar Kung
Fu im Fernsehen.

,,'Was kann ich frir Sie tun?" fragte
sie. ,,'Wir sind gekommen, um
Unterricht zu nehmen", erwiderte
Ng Siu Chung. ,,Wie meinen Sie

das?" fragte Frau Mok.
Als die ,,Rächer" nun ihre

Absicht offenbarten, sagte sie
ruhig: ,,Gut, wer von euch will
zuerst mit mir kämpfen?" ,,Ich"
sagten Ng und Lees Bruder fast
gleichzeitig.

,,Du zuerst" sagte Frau Mok und
zeigte auf Ng Siu Chung und fügte
hinzu ,,wir kämpfen bis einer von
uns besiegt und niedergeschlagen
wird."

Lee See Fongs Vater war von
Frau Moks Mut beeindruckt und
hatte Respekt vor ihr. Er wollte auf
seine Rache verzichten. ,,Laßt uns
einander nicht bekämpfen
sondern Freunde sein.'Wir können
die Auseinandersetzung auch ent-
scheiden indem jeder eine Form
seines Stils vorflihrt." Alle anderen
stimmten zu und ein Streit, der in
einen wütenden Kampf hätte aus-

arten können, endete friedlich.

Als Ng Siu Chung später erfuhr,
daß sein Meister die Kampfkunst
von Vong Fei Hung edernt hatte,
bereute ef, was er getan hatte. Er



Si-Fu Mok in Alter von 68 Jahren mit einen
ihrer Schüler.

entschloß, sich bei 'Wong 
zu

entschuldigen und besuchte ihn
um ihm Geschenke zu bringen.

Frau Mok war nicht nur eine
berühmte Kung Fu Meisterin, sie
war in ihrer Jugend auch eine
Expertin für den Löwentanz.
Während ihrer Darbietungen trug
sie den Löwenkopf vomAnfang bis
zum Ende einer Vorstellung ganz
allein. Darüber hinaus war sie nach
diesen Darbietungen noch kräftig
genug, um ftinf Kung Fu Formen
oder Stockformen vorzuführen.
Immer, wenn'W'ong Fei Hung eine
öffentliche Vorführung gab, bat
man Frau Mok, daran teilzuneh-
men.

An einem Festtag machte sich
Wong bereit, seine übliche öffentli-
che Vorftihrung zu geben. Zu die-
ser Zeit gab es in Kanton die
sogenannten 'Red Head Soldiers",

Soldaten mit roten Turbanen, die
für ihre schlechte Disziplin
bekannt waren. Sie bestahlen oft
die Leute.

In Wongs Gruppe war eine
junge Frau, die sich gerade von
einer Krankheit erholte und auf
die in der Vorftihrung benutzten
Waffen aufpassen sollte. Diese
junge Frau trug auch einige
Edelsteine bei sich. Einer der
Soldaten hatte diese Edelsteine
gesehen. Er schlich sich an und
überfiel die Frau, die niederge-
schlagen und ernsthaft vetletzt
wurde.

Sie rief um Hilfe. Frau Mok
hörte den Hilferuf und kam her-
bei. Sie sah, daß der Soldat ver-
suchte, die junge Frau zu tfeten.
,,'Wage das nicht", rief sie und der
Soldat schreckte zurück. Als er
aber sah, daß der Helfer nur eine
Frau war, faßte et wieder Mut. Er
ergriff einen Stock und schlug
nach ihr. Sie ergriff den Stock
jedoch mit einer blitzschnellen
Bewegung und schlug den
Angreifer nun selbst mit dem
Stock an den Kopf. Der Räuber blu-
tete stark und floh. Die Tigerin
jedoch wollte ihn nicht so einfach
davonkommen lassen. Sie holte ihn
ein und gab ihm einenTritt, der ihn
zu Boden schickte. Die anderen
Soldaten bekamen Angst und lie-
fen weg.Am nächstenTag war die-
ser Zwischenfall in allen kantone-
sischen Zeitungen aluf der
Titelseite.

Dieses Intefview mit dem
,,weiblichen Tiger" dauerte nun
schon fast zwei Stunden, und die
alte Dame zeigte noch keine
Anzeichen von Müdigkeit oder
Erschöpfung. Sie bat den Reporter,
Fotos von ihr und ihren Schi.ilern
zu machen.

Danach gab sie noch eine
Vorstellung ihres Familienstils -

Mok Gar Kung Fu. Man kann ohne
Einschränkung sagen, sie ist immer
noch so stark und kräftig wie eine
Tigerin.
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Hong Kong nach demWechsel
Si-Fu'Wilhelm Blech

Die Ankuffi auf dem Flughafen
von Hong Kong unterschied sich
in nichts von der letztefi. Die lan-
gen Menschenschlangen, die
Wartezeiten an der Paßkontrolle,
die Taxis, der Lärm, der Geruch
und das lebendigeTreiben sind das
gleiche geblieben. Auch auf der
Fahrt zum Hotel waf in der
Nathan Road keine Veränderung
festzustellen. Das Hotel waf seit
unsefem letzten Aufenthalt etwas
modernisiert und dem europäi-
schen Standard angepaßt worden;
dafür sind die Preise aber auch um
etwa 10,- DM pro Ubernachtung
gestiegen. Aber morgens

Aufstehen die gleiche
nach dem

Zercmonie
wie beim letzten Aufenthalt: ins
Bad gehen, das'Wasser aufdrehen,
es wird nicht warm, faus zum
Empfang und den Spruch vom letz-
ten Mal wiederholen:,,To san pang
jat - daimlntai no hot water". Und
man erhält die gleiche Antwort
wie beim letzten Mal:'Ho hoi - mo
mantai wait 1 minute" und man
hat warmes'Wasser.

Nach dem Frühstück entschloß
ich mich zrr einem kleinen
Bummel zLt den altbekannten
Plätzen, dabei wollte ich beson-
ders auf die Präsenz der chinesi-
schen Armee in Hong Kong ach-
ten. Mit meiner Fotokamera mach-
te ich mich auf den'Weg.Von einer
Anwesenheit des chinesischen
Militärs ist aber nichts zu bemer-
ken. Das bunte Treiben in den

*3.&

t
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Straßen Hong Kongs wird nach
wie vor von der Hong Kong Polizei
in ihren gewohnten Uniformen
geregelt. Die einzige sichtbare
Veränderung, die mir an diesem
Täg auffiel, war die neue Fahne
Hong Kongs, die auf dem
Regierungsgebäude im Zentrum
wehte.

Montag, 13. Oktober
Ich spazierte die Nathan Road

entlang, als ich in der Nähe des
Holiday Inn Lärm hörte. Schreie,
Rufe, Gesang, Parolen wurden laut
in die Straße gerufen.Ist das noch
möglich in Hong Kong, eine
Demonstration?

Neugierig geworden ging ich
näher und erkannte hochgehalte-
ne Plakate und Transparente.
Einheiten der Hong Kong Polizei
standen daneben und ordneten
das Treiben ruhig und friedlich
lächelnd. Hatte ich zuerst noch
eine Demonstration gegen die
neue chinesische Regierung
efwaftet, so mußte ich meine
Meinung nun revidieren. Es

handelte sich um ca. 4OO - 5OO

Filipinos, die teils f[ir, teils gegen
ihren neuen Präsidenten Ramos,
der im Holiday Inn erwartet
wurde, protestierten. Trotzdem
eine gute Gelegenheit fr,ir mich,
genau zu beobachten, wie es um
die Meinungsfreiheit in Hong
Kong zur Zeit besrellt ist. \[ie
würde die Polizei reagieren? Ein
Polizist sah, daß ich mit meiner
Kamera Aufnahmen der Demon-
stration machte und kam auf mich
zu.'Was würde passieren, würde er
mir das Fotografieren verbieten,
mich wegschicken? Er fragte mich,
warum ich hier sei und ich ant-
wortete ,,German Press".

Darauflrin ftihrte er mich höflich
zt allen anderen Pressefotografen,
die eine besonders gute Position
hatten, das ganze Geschehen zu
kommentieren und zu fotografie-
ren. So kam es, daß ich im Zuge der

aktuellen Berichterstattung für
den ,,INSIDER" als Presseforograf
in einer Demonstration den
Empfang von Präsident Ramos mit-
edeben konnte.
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Der Royal

In seiner Festrede stellte der
Polizeipräsident Meister Lok yiu
als ,,lebende Legende des Wing
Chun" vor. Im einzelnen ft_ihrte er
aus: ,,Er war in den Fünfzigerjahren
ein herausragender Faustkampf-
meister, der zahlteiche Herausfor-
derungskämpfe ftir seinen Si-Fu,
Großmeister Yip r\lan, gewonnen
hat". Er habe einen großen Teil
dazu beigetragen, \ü7ing Chun zu
dem zu machen, was es heute ist.

Das sei auf sein unermüdliches
Training bei Großmeisreryip Man
zurückzuführen. Er habe alle
Anstrengungen untefnommen und
sein ganzes Leben dafür einge-
setzt, Ving Chun so zu erhalten,
wie er es von Yip Man gelernt hat
und ebenso weiter zu lehren.

,,Nachdem N7'ing Chun in den
Sechzigerjahren zur Blüte herange-
tetft wa1 wollten Menschen aus
allen Bevölkerungsschichten Wing
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Chun edernen.Arm und Reich war
Wing Chun ein Begriff und sie
strömten in die Klassen yip Mans
und seiner Assistenten. Einen
vergleichbaren Aufschwung hat es
in der Kampfkunstszene nur noch
einmal gegeben, als der legendäre

Hong Kong Police
\Vu Shu Club

ernennt Meister Lok yiu zufitEhrenberater

Benny Cheung,
Sekretär der LYWCIMAA Hong Kong

In diesem Jahr wurde Meister Lok yiu vom
Polizeipräsidenten Hong Kongs im Rahmen einer
großen Feier zurrn Ehrenberater für Kung Fu des
Royal Hong Kong police Wu Shu Clubs ernannt.

Bruce Lee der westlichen 'Welt

Kung Fu zeigtet"
Meister Lok Yiu bedankte sich

beim Redner und den Festgästen
mit den'Woften: ,,Eine solche Ehre

habe ich nicht verdient.
Ich führe nur das weiter,
was mein Si-Fu mir aufge-
tragen hat. So lange ich
lebe, werde ich fr-ir den
Erhalt des'Wing Chun so
wie es mein Si-Fu mich
lehrte, kämpfen. Und
wenn ich einmal nicht
mehr auf dieser'W'eIt wei-
Ien werde, dann werden
meine Söhne und Schüler
diese uralte Tradition wei-
terführen. Mein Lebens-
werk in Sachen 'Wing

Chun beginnt gerade
auch in Europa - Früchte
zu tragen, und ich hoffe,

ein Stück dazu beitragen zu
können, daß'Wing Chun zu dem
wächst, was es inWahrheit ist".

Unter großem Applaus wurde
Meister LokYiu die Ehrenurkunde
vom Präsidenten der Royal Hong
Kong Police überreicht.



Kung Fu-Metropole Hong Kong
Die Reisegruppe vom l.4ai 1997

Für sechs Mitglieder der ELYW-
CIMAA sollte heuer im Mai ein
'W'unsch in Erfällung gehen:'Vfling
Chun Training bei Meister LokYiu
und seinen beiden Söhnen. Wing
Chun-Begeisterte aus drei
Nationen (|oachim Liebig aus
Deutschland, Virga Dusan, Patfick
Flury und Sybille Forster aus der
Schweiz sowie Ivan Rzounek aus
Tschechien) nahmen diese Reise
auf sich; fär vier von ihnen war
Asien nichts Neues mehr -und den-
noch: Hong Kong ist etwas völlig
anderes! ,,Hier ist Europa mitAsien
verschmolzen!" Man muß ganz
einfach hier gewesen sein, andern-
falls kann man nicht mitreden -

schon gar nicht über Kung Fu!
Im Stammrestaufant fand am

Samstag Abend das Essen mit der
Familie Lok statt und unsere
Nervosität und Unsicherheit, wie

Einige Mitglieder der Beisegruppe in den Bäumen der Ving
Tsun Athletic Association, Hong Kong

wir uns hier unter lauter Chinesen gefähl, daß die Zeit wie im Flug
korrekt verhalten sollten, verflog vergeht.Abef man möge sich nicht
rasch. Es ist
schon ein beson-
deres Gefüihl, mit
Meister Lok at;.

einem Tisch zu
sitzen und über
Kung Fu zluplat-
dern. Die ser
Mann ist eine
Legende ! Da
erfaßt man dann
in der freundli-
chen, lockeren
und verständnis-
vollen Atmos-
phäre, auch, was
,,Familie" bedeu-
tet.

Nach dem Uberreichen der
Geschenke dann das Essen -köst-
lich und exotisch. Ein schöner

täuschen: Man spürt hinterher den
Schmerz neuef Muskelgruppen
und Sehnen, die man vorher an
sich noch nie gekannt hat.

Ein Besuch in den Räumlichkei-
ten des W'eltdachverbandes VTAA,
wo wir Yip Ching antrafen, den
jüngeren Sohn unseres Großmeist-
ers Yip Man, war ein beein-
druckendes Erlebnis.

Dieser Trainingsaufenthalt hat
uns unserem Ziel, dem authenti-
schen Ving Chun, einen Riesen-
schritt näher gebracht. Si-Fu
Wilhelm Blech hat ihn hervorra-
gend organisiert und wir möchten
uns bei ihm ar dieser Stelle
herzlich bedanken, daß er uns die
Möglichkeit geboten hat, all das
sehen und edeben zu dürfen!

Abend als Einstieg. Und
am Montag beginnt der
Unterricht dort, wo
schon Yip Man unter-
richtet hat!

Wir wissen, was mit
Gung, Fong Song u.a.
gemeint ist, aber wenn
man dasselbe bei
Meister LokYiu und sei-
nen Söhnen sehen und
fühlen kann, so ist es

ein gLnz besonderes
Edebnis. Das Training ist
locker, aber hart, und
dennoch hat man das

Die Beisegruppe in Mai '97 bei Meister Lok Yiu und seinen Söhnen
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In Hong Kong bei Famili Lok
Dusan Virga

Ein lächelnder SiGung
begri.ißte uns am Flughafen. Kaum
hatten wir ihn veflassen, standen
uns auch schon die
Schweißtropfen auf der Stirn. Die
feuchte Hitze hier war uns fremd,
aber man gewöhnt sich rasch
daran. Mit dem Taxi ging es zum
Hotel in der Nathan Road im
Stadtteil Kowloon. Während wir
noch unsere Koffer in Richtung
Fahrstuhl schleppten, wafen wif
ein gefundenes Fressen für die
Zimmervermieter, die sich aus

allen Richtungen auf uns stürzten.
Ein Treffen im nahegelegenen

Ddli France ftihrte uns mit anderen
Besuchern zusammen, die schon
in Hong Kong waren. Si-Gung
stellte sich uns als Fremdenftihrer
zur Verfligung. Am Abend war es

dann so weit:Mit der U-Bahn ging
es nach Mong Kok, wo wir mit Si-

Tai-Gung Lok Yiu und seiner
Familie zuAbend aßen.

Deren natüdiches und lockeres
Verhalten sprang auch auf uns
über, sodaß unsere Müdigkeit von
der langen Reise verflog. SiTai
Gung hatte sichtlich Vergnügen
datan, unsefe stürmischen Fragen
zu beantworten.

Der erste Trainingstag begann
mit der Siu Lim Tau. Kwong, Sang

und Benny hatten alle Hände voll
zu tun, unsefe verkrampfte Form
zu korrigieren. Doch alles lockerte
sich, als uns Kwong seine Siu Lim
Tau demonstrierte.

Die nächsten Täge waren lehr-
reich, aber auch schweißtreibend.

Meister Lok Yiu nit seinen beiden Söhnen
Kwong und Eang.

Es war wie ein Erlebnis,wenn Sang
seine'Wendungen mit Fauststößen
zeigte oder Kwong seinen
Langstock - da fehlen einem die
Worte.

Es ist wohl das Beste, wenn sich
jeder Nfing Chun-Schüler vor Ort
einen Eindruck verschafft. Eine
Reise mit Si-Gung Blech nach
Hong Kong wird kein Wing Chun-
Enthusiast bereuen.

Die Beisegruppe beim Unlerrichl zusamnen nit den Milgliedern der Boyal Hong Kong Police

n alle Wahnsinnigen sich
ig verhalten würden, wäre
Welt in 0rdnung.

0uelle:

Janosch

Von dem Glück Hrdlak gekannt zu haben
(Roman)
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Intenriew mit Meister Lok Yiu

Wie schon so oft hatten wir auch diesmal wieder
die Gelegenheit, Meister Lok Yiu verschiedene
Fragen zu stellen.

Die Antworten helfen uns Europäern, Mentalität
und Tradition der Chinesen besser zu verstehen.

Frage: Was ist eigentlich eine Frage.In Europa diskutiert man
To-Dai Teezeremonie und welche viel über verschiedene Kämpfe
Bedeutung hat sie? zwischen den einzelnen Kung Fu

Meister Lok Yiu: Durch die To-
Dai Teezeremonie wird auf
traditionelle Art und Weise die
Annahme des neuen Schülers (To-
Dai) durch seinen Lehrer (Si-Fu)
bestätigt. In der chinesischen
Kultur ist es in einer Familie ganz
nofmal, daß der Jüngere den
Alteren bedient. Wenn ein Si-Fu
von einem neuen Schüler Tee
angeboten bekommt und ihn
annimmt, zeigt ff dadurch, daß er
ihn als neuen To-Dai akzeptien hat
und in seine (Kung Fu) Familie
aufnimmt.

Frage: Wer ist Si-Fu und werTo-
Dai?

Meister Lok Yiu: Die Bezieh-
ung zwischen Si-Fu und To-Dai ist
wie die Beziehung zlvischen Vatef
und Sohn. Ein To-Dai folgt seinem
Si-Fu sein ganzes Leben. Es ist nicht
wichtig, welchen Stil man ausübt
oder welcher Schule man
angehört. Vichtig ist nur die
Beziehung Si-Fu /To-Dai. HätteYip
Man damals einen anderen Si-Fu
gehabt, würdet ihr heute nicht
Wing Chun üben.

Si-Fu Ivan Rzounek

jemand für einen Vergleich
bereitsteht. Man verhält sich dabei
wie ein Gentleman.

Frage: Wie hat der Unterricht
bei Großmeister Yip Man in den
,,guten alten Zeiten" ausgesehen?

Meister lok Yiu: Mein Si-Fu Yip
Man hat nie eine eigene Schule
besessen und er hat auch keine

festen Unterrichtsstunden gehabt.
Ich persönlich bin ihm also immer
gefolgt, und wenn Si-Fu es wollte
haben wir trainiert. Manchmal
haben wir lange über'Wing Chun
geredet, denn auch die Theorie ist
sehr wichtig. Es ist sehr wichtig,
eine Technik nicht nur zu üben,

Meister Lok Yiu erhäll von I. Bzounek anläßlich der Geburtstagsleier ein Geschenk.

Schulen.Wie sahen solche Kämpfe
aus?

Meister Lok Yiu: Die Anhänger
des Kung Fu überfallen sich nicht
in den Schulen! So macht es die
Mafia.'Wenn man jemand anderen
testen will, so kündigt man sein
Kommen an und bittet darum, daß
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sondefn sie auch zu verstehen.
Unterricht, für andere Gruppen-
training, gab es dann unter der
Leitung von älteren Schülern, den
Si-Hings. Man kann sagen, daß es

nuf die efste Generation der
Schüler war, die mit Yip Man per-
sönlich geübt hat und die ihn
selbst beim Üben beobachten
konnte. Yip Man war zwar beim
Training anwesend, hat aber nur
selten selbst in den Unterricht ein-
gegriffen. Er wollte'Sfing Chun nie
öffentlich unterrichten und woll-
te, wenn sich die Situation in
China gebessert hätte, wieder
zurück nach Fatshan, von wo er
l95O gekommen war. Den
Unterricht in der Restaurantarbeit-
ervereinigung hat ef nur
begonnen, weil es damals sehr
hane Zeiten waren und er eine
'Vflohnung und etwas zu essen
brauchte. In der Vereinigung hatte
er beides. Einige seiner ersten
Schüler haben auch bei ihm
gewohnt - sie haben für ihn
gesorgt und leisteten ihm
Gesellschaft.

Frage:'Warum hat Großmeister
Yip Man keinen Nachfolger
bestimmt?

Meister Lok Yiu: In Hong Kong
weiß jeder, wer vonYip Man wirk-
lich gelernt hat. Damals haben nur
wenige hart genug trainiert - die
meisten betfieben Kung Fu nur als

Hobby und niemand hätte daran
gedacht, Kung Fu einmal professio-
nell zu betreiben. Der, der dasN/ing
Chun wirklich hat,wird nie zu den
anderen Leuten sagen: ,,Ich bin der
Beste, komm zt mir lernen."

'Wenn man wahres Ving Chun
wirklich erlernen will, muß ein-

fachzu ihm gehen!

Lok Yiu
o

- eine kgende ,rl,fue"

Der Ausdruck ,,der Ferne
Osten" hatte für mich immer
einen mystischen Klang. Die alten
Meister der Kampfkünste
erschienen vor meinem inneren
Auge in einem geheimnisvollen,
feinen Nebel, besaßen
übernatüdiche Fähigkeiten und
lehrten geheime Techniken.

Natüdich war das nur meine
Einbildung und die Realität, die ich
nun kennengelernt habe als ich
zum ersten Mal nach Honig Kong
kam, waf ganz anders.

Zum ersten Mal sah ich Meister
LokYiu beimAbendessen, zu dem
wir acht Europäer vom Präsiden-
ten der ELY$/CIMAA, 'Wilhelm

Blech, eingeladen wurden. Bei
diesem Abendessen wafen die
wohl bekanntesten Namen des

Nfling Chun anwesend:Tsui Sheung
Tin, MoyYat,Yip Chun,Yip Ching
und der leider kürzlich
verstorbene'W'ong Shun Leung.

Meister Lok Yiu erschien zum
Abendessen, in seiner Hand einen
Stock tragend - es schien, als

würde er ihn nur deshalb tragen,
weil man es von einem Mann sei-

nes Alters so erwartete. Obwohl
im 75. Lebensjahr hat er die
raschen Bewegungen und das

Verhalten eines weitaus iüngeren

Slaven Plamirnic

Mannes.'W'ährend er amTisch saß

dominierte seine Persönlichkeit
den ganzen Raum, ob ef nun
sprach oder schwieg. Er verstföm-
te eine unerklädiche Energie.
Seine Augen schauten mit sanft-
mütigem und natürlichen Blick
durch den Raum und erweckten
doch in jedem der Anwesenden
ein Geftihl der Ehrfurcht.

Mein langgehegter'W'unsch, ihn
zu sehen, war endlich verwirk-
licht. 'Während des Abendessens
saugte ich jedes Detail des

Gesprächs und des Verhaltens am
Tisch in mich auf. Das bemerkte
auch Si-Gung Blech, der mich frag-

te, wie ich mich fähle. Ich antwor-
tete ihm, daß ich mich fähle, als ob
mir jemand eine Million Mark
geschenkt habe.

Und wirklich, genauso ftihlte
ich mich in diesemAugenblick. Si-

Gung Blech sagte mir, daß man nur
selten eine solche Gelegenheit
geboten bekommt, und daß ich
dafir am meisten meinem Si-Fu

Krunoslav Bagadur ztr danken
hätte, der mich empfohlen und es

mir damit ermöglicht hatte, bei
dem großen Meister persönlich zu
üben. Nach dem Abendessen
begleiteten wir Meister Lok Yiu,
der zusammen mit seiner Frau ins
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Gedränge von Hong Kong hinein-
ging. Er war weder mit dem Auto
noch mit demTaxi gekommen. Da
verstand ich zum ersten Mal, daß
auch diese lebende Legende ein
ganz normaler Mensch ist.

Eine neue überraschung
efwartete mich, als ich zum efsten
Training in die'Wohnung Meister
LokYius kam.

Hatte ich doch erwartet, ihn in
traditioneller chinesischer Kleidung
zu sehen. Er aber erschien im
Hemd mit kurzem lirmel und in
kurzen Hosen, in der Hand eine
Apfelsine, die er genüßlich aß.Aber
wenn ich auch noch manche
Bedenken bezüglich seiner
Meistefschaft im wing chun
gehabt hätte, ich hätte sie nun bei-
seite gelegt, denn ich sah nun eine
furchtbar effektive Vorstellung von
Go Sau (freies Sparring), demon-
striert von Lok Yiu und seinem
Sohn Kwong. Die Schläge blitzten
regelrecht auf, aber keiner machte
einen Fehler und keiner schlug sei-
nen Paftnef.

'Wir übten täglich mehrere
Stunden mit Lok Yiu und seinen
beiden Söhnen. Das Training war
sehr anstrengend. Jeder Muskel
meines Körpers tat mir weh und
meine Unterarme waren dunkel-
blau vom Üben des Lap Sau mit
dem jüngeren Sohn Sang. Einige
Trainingseinheiten hielten wir in
der Royal Hong Kong Police
Academy ab, wo Meister Lok yiu
der Lehrer für die kämpferischen
Fertigkeiten ist.

So bleibt mein ersterAufenthalt
im ,,Fernen Osten" als schönstes

Edebnis meines Lebens in meiner
Erinnerung. Meine Denkweise hat
sich grundlegend geändert.

SiTai-Gung Lok Yiu hat mir am
meisten geholfen, die wahren
Werte der Kampfl<ünste durch die
traditionelle Anschauung des
Trainings zu verstehen. Beim
Abschiedsabendessen sagte ich Si-

Tai-Gung Lok Yiu, daß es mein
größter'Wunsch war, nach Hong
Kong zu kommen und das'Wing
Chun an der ,,Quelle" zu üben.
Mein Traum hat sich erftillt, doch
ich habe einen neuen - wieder
nach Hong Kong zu kommen und
den großen Meister wieder zu
sehen!

Wing Chun Kung Frl -
ein spiritueller

Begleiter
Roland Sprengel

Besonders in det Zeit zum
Jahreswechsel 96/97, stellte ich
mir die Frage,was der Grund daftir
ist, daß ich im Alter von 36 Jahren
Zeit und Geld investieren will um'Wing Chun zu edernen. Diese
Frage stellte sich mir insbesonde-
fe, als mir die negativen Dinge
bewußt wurden, die Wing Chun
begleiten, aber mit Wing Chun
überhaupt nichts zu tun haben.

Dabei sei, nuf am Rande, der
Konflikt mit der EW'CO erwähnt,
auf den ich aber hier nicht näher
eingehen möchte . Traurige
Beispiele wird es sicher immer
wieder geben, die sich dadurch
äußern, daß ttaditionelle, mysti-
sche Künste und Lehren, die aus
fernöstlichen Religionen stam-
men, Opfer von westlichen

Profilneurosen werden. Jeder
Mensch hat sein tiefenpsychologi-
sches Motiv, seine Erfahfungen aus
der Kindheit auf unbewußtem
Level zu wiederholen. Nur geht
das Geschehen in diesem Fall lei-
der auf Kosten des Wing Chun und
das liebevolle $[erk von Meistern
wie Yip Man und Lok Yiu wird
durch den Schmutz gezogen.

Auch werden Menschen, die
diese Kunst aus Leidenschaft her-
aus edernen wollen, mißbraucht
und betrogen. Nur wef dem
Gesetz von Ursache und'Wirkung
vertraut weiß, daß unseriöse
Machenschaften sich nicht ewig
auszahlen.

Ich habe langjä}rrige
Erfahrungen im Bereich der spiritu-
ellen Selbsterfahrung, Meditation
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und Energiearbeit und ich habe
immer etwas gesucht, das mein all-

tägliches Leben begleitet und eine
Ergänzung zur stillen Meditation
ist.

\fling Chun ist für mich,obwohl
ich auf diesem Bereich noch ein
Baby bin, genau das, was ich
gesucht habe. Für mich ist es eine
Unterstützung in Bezug auf
Klarheit und Fokussierung meiner
Ziele, meines Selbstbewußtseins.
Gleichzeitig holt mich das Training
immer wieder auf den Boden der
Tatsachen zurück, nämlich durch
die Erkenntnis, daß 'Wachstum

unter anderem auch bedeutet die
Bereitschaft zu haben weiter an
sich zu arbeiten und zu lernen.

Etwas weitefes, das mich diese
wunderbare Kunst lehrt, ist der
sehr wichtige Aspekt der Geduld
mit mir selbst.'Wing Chun ist für
mich, einfach ausgedrückt, eigene
Energie - und Therapiearbeit mit
einem sehr umfangreichen spiritu-
ellen Hintergrund.Ich bin froh dar-
über, die Entscheidung gefallt zu
haben, es in mein Leben zt inte-
grieren und, vor allem, es in der
ELYWCIMAA erlernen zu können.

Denn hier geht es primär umwing
Chun, nicht um Egotrips wer nun
besser ist oder nicht. Und allein
das hat Stil und Bewußtsein.

Ich bin davon überzeugt, da13

viele Menschen durch die unseriö-
sen Begleiterscheinungen vom
Edernen des Wing Chun abge-

schreckt werden.Venn der eigent-
liche tiefe Hintergrund dieser
wunderschönen Kunst mehr in
denVordergrund gerückt wird, bin
ich davon überzeugt, daß es bald
mehr Menschen gibt, die es eder-
nen wollen

Llmsteig€n, Aussteigen oder
Sitzenbleiben!?

Jeder, der heute traditionelles
!üing Chun in der ELYSICIMAA
betreibt li'at so seine eigene
Geschichte, die ihn zu Si-Fu

Wilhelm Blech gebracht hat.

Viele von uns haben eins
gemeinsam:Wir haben lange Jahre
eine Stilrichtung des ,,WVing -

Ts/Chun" betrieben und waren
davon überzeugt einen
traditionellen Kung Fu Stil zu
edernen und haben unsere
damaligen Si-Fu's bezahlt fär das,

was uns vertraglich zugesichert
war - authentische KamPfkunst.

Irgendwann kam dann für die
meisten der Bruch mit dem alten

Verband, als man erkannte, daß

alles nur Fassade war.
Das was man jahtelang trainier-

te, in das man viel Zeit und Geld
investierte, hatte mit dem klassi-

schen Edernen des'Wing Chun nur
sehr wenig zu tun, ja mancher
mußte sogar erkennen, daß er
absichtlich von seinem damaligen
Lehrer getäuscht, schlichtweg
betrogen wurde .

Plötzlich sieht man sich auf den
Boden der Tatsachen zurückge-
bracht, zurückgeholt vom Kung Fu-

Himmel, in dem man bereits
unzählige Luftschlösser gebaut
hatte, sich ausmalte, was ftir ein

Si-Fu Sven Dittrich

,,großer Kung Fu" und toller
Kämpfer man doch sei. Man fragt
sich: ,,Warum ist mir das überhaupt
passiert? Hätte ich das nicht eher
merken müssen, bin ich blöde
oder habe ich einfach nur wichtige
Merkmale übersehen oder viel-
leicht nur falsch eingeschätzt.
Varum habe ich mich nicht besser

informiert oder/und hatte ich
überhaupt die Möglichkeit dazu?

Man hat erfahren, daß nicht
jeder, der eine Kung FuJacke trägt,
chinesische Weisheiten zitiert und
von seinen eigenen Heldentaten
schwärmt, ein wirklicher Lehrer
fernöstlicher Kampfkünste ist.

Seite 20



Der eine oder andere trat zwat
die letzten Jahre manchmal
gezweifelt an dem, was ihm als
traditionelles Wing Chun verkauft
wurde, hat aber immer wieder alle
Bedenken beiseite geschoben und
seinem Lehrer geglaubt.

Ihn ja fast manchmal vergöttert,
sich finanziell und geistig schon
fast abhängig gemacht. Und nun
soll alles umsonst gewesen sein?
Man versucht sich an alte
Techniken zLr klammern, das
Gelernte doch noch für gut zu
heißen, bis man schließlich
erkennt: Nein, es hat keinen Sinn!
Doch was jetzt tun?

Es gibt eigentlich nur drei
Möglichkeiten, die der Betroffene
hat: UMSTEIGEN und weiter'Wing
Chun betreiben, AUSSTEIGEN und
mitWing Chun ganz auflrören oder
aber SITZENBLEIBEN und die
Vergangenheit ignorieren.

UMSTEIGER entscheiden sich,
noch Jahren des Schweißes und
unzähliger Mühen, die anschei-
nend großteils verschwendete Zeit
wafen, nochmal von vofne zu
beginnen.

Man will alles Gewesene ver-
gessen und setzt sich selbst auf
den untersten Level herab, um das
zu edernen von dem man glaubte,
es all die Jahre schon zu tun. Es ist
ein nicht einfacher'W'eg, den einige
gehen. Sie versuchen sich frei zu
machen und einen neuen
Abschnitt ihres Kung Fu Daseins
zu starten, in der Hoffnung ihr
Ziel, die Möglichkeit authentisches
Kung Fu edernen zu dürfen, end-
lich erreicht zu haben. Allerdings
muß man dem alten, bis dato
Edernten entsagen. Erst dann

beginnt man wirklich zu verstehen
und zu lernen und hat die Chance
sich und seinen Körper weiterzu-
entwickeln.

,,'Wenn Du wirklich von mei-
nemTee probieren willst, mußt Du
vorher Deine Tasse säubern!"
(Zitat v on Meister Lok yiu).

Dies ist die Problematik mit der
sich anfangs jeder auseinanderzu-
setzen hat der diesen Schritt wagt.
Das es jedoch zu bewältigen ist,
sieht man an seinen neu hinzuge-
wonnenen, älteren Kung Fu
Brüdern und Schwestern, die die
anfangs unüberwindbar scheinen-
de Hürde ebenfalls gemeistert
haben.

Andere Umsteigef erkennen
vielleicht erst nach getaumer Zeit,
daß das vom Kopf als Wahrheit
akzeptierte mit dem Körper in
Einklang gebracht werden muß.
Sie schmeißen dann vielleicht
doch noch das Handtuch und stei-
gen aus und merken, daß Ving
Chun zu edernen mehr ist als her-
umzuturnen und man hart an sich
arbeiten muß.

Vielleicht hängt es aber auch
damit zusammen, daß sie durch die
vorher gemachten Erfahrungen
nicht mehr in der Lage sind, ein
Vertrauensverhältnis zu ihrem
neuen Lehrer aufzubauen und wei-
terhin befärchten über den Tisch
gezogen zu werden.

Somit sind wir bei der Gruppe
der AUSSTEIGER angelangr.'Wenn
der Grad der Enttäuschung über
das Geschehene zu groß ist,
bewirkt das bei einigen; daß sie
allem den Rücken kehren. Sie den-
ken sich es hätte keinen Sinn mehr
diese wirklich schöne Kampfkunst

zu edernen, entsagen dem Sfling
Chun und widmen sich danach
völlig neuen Aufgabenfeldern.

Dagegen ist nichts zu sagen, bei
wem der Stachel einfach zu tief sit-
zen sollte - es ihm allein bei dem'Wort 

,,'Wing Chun" schaudert -

einen Schlußstrich ziehen.
Vielleicht erwacht sein Interesse
später einmal emeut.

'V/irklich schlimm ist es wenn
Leute aussteigen müssen weil sie
psychischen Schaden davongetra-
gen haben, die eigentlich die zu
verantworten haben, die die
Unwissenheit ihrer Schüler über
chinesische Kampfkunst ausnutz-
ten um sich selbst zu bereichern.
Den darunter Leidenden kann man
eigentlich nur wünschen, daß sie
diese für sie so schmerzvolle Zeit
so schnell wie möglich hinter sich
bringen.

Unter die Kategorie der SIT-
ZENBLEIBER fallen meiner
Meinung nach zwei verschiedene
Gruppierungen.

Bei Leuten die schon durch die
Mühlen verschiedener Verbände
(sich selbst als ,,Familien" bezeich-
nende Einrichtungen) gegangen
sind, schon öfter glaubten am Ziel
angekommen zu sein, jedoch
jedesmal aufs neue enttäuscht
wufden, tritt eventuell Resignation
ein.

Man kann nicht mehr glauben,
will sich von niemand mehr
abhängig machen, trennt sich zwar
vom alten Verband, betreibt von
nun an aber seine eigene Version
und Interpretation des'Wing Chun.

Und somit wäre eine erneute
,,Familie" der fernöstlichen Kampf-
künste gegründet.
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Die zweite, völlig andere
Reaktion - für mich nicht ganz

nachvollziehbar - ist es, wenn man
obwohl von den unkorrekten
Methoden des alten Verbundes
ahnend oder wissend, die
Scheuklappen aufbehält.

Diese Leute verschließen ihre
Augen, bleiben in den Reihen
derer, von denen sie wissen unkor-
rekt behandelt worden zu sein und
geben somit ihr Einverständnis
sich weiter betrügen zu lassen.
Vielleicht will man es einfach
nicht wahrhaben, daß man jahre-
lang ftir nichts investiert hat (Geld,
Zeit, Motivation und Vertrauen).

O.K., man hat etwas gelernt,
ndmlich:rüie kann ich'Wing Chr.rn

am besten vermarkten. Nur man
steigt damit doch in die
Fußstapfen seines Vorbilds und
f,ängt nun an, bewußt sich und
eventuell seine eigenen Schüler zu
belügen. Wer damit zurechtkommt
soll dies tun. Er soll ich aber nicht
wundern wenn der Schuß nach
hinten losgeht und die eigenen
Schüler die nächste Generation
von,,Geschädigten" sind.

Vielleicht ist man aber auch so

an den Verband gebunden, daß
man kaum noch von ihm
loskommt und hat sich in ein fast
nicht mehr rückgängig zu machen-
des Abhängigkeitsverhältnis hin-
einmanövriert. Somit verschließt
man sich, möchte nichts von der
'Wahrheit wissen, bleibt sitzen und
schafft es vielleicht nie diesem
Kreislauf zu entkommen.

In jedem bewirkt die
Erkenntnis eigentlich betrogen
worden zu sein etwas anderes, ja
manche merken es sogar nie! Der
eine sagt sich jetzt efst fecht, der

andere fällt in ein psychisches und
physisches Loch, manche rappeln
sich wieder auf, manche nicht, der
Nächste schaut weg und träumt
weiter.

Die Entscheidung jedes
Einzelnen ist zu akzeptieren und
zu respektieren, völlig egal wel-
chenVeg er oder sie einschlägt.

Man kann nur jedem wünschen
das Richtige zu tun. Jeder hat fürs
Leben dazugelernt, ist nun abef
nicht gefeit neue Fehler zu bege-
hen. Man arbeitet mit Menschen
zusammen, dabei gibt es auch
immer wieder schwarze Schafe.

Man sollte trotzdem versuchen
die Vergangenheit positiv zur

sehen, auch wenn es manchmal
schwerfällt, nur dann hat man die
Möglichkeit aus den Fehlern zu ler-
nen und seinen Veg weiter zu
gehen ob mit oder ohne 'Wing

Chun.

Ich habe mich ftir die ELY\[CI-
MAA und Si-Fu'Wilhelm Blech ent-
schieden und glaube zu wissen auf
dem richtigen'Weg zu sein, Ving
Chun zu erlernen und dies, so wie
ich es lefne, an meine Schüler wei-
terzugeben.

Mein Dank gilt denen, die ver-
suchen Umsteigern den Schritt in
die ELYWCIMAA leicht zLt

machen, denn es werden noch
viele folgen, die diesen Umbruch
bewältigen müssen. Ganz beson-
ders diejenigen, die jetzt noch
überhaupt nicht erahnen was auf
sie zukommen kann.

Abbildung rechts:
Dies sind die chin. Schriltzeichen lür eines
der Prinzipien aul denen das System des Lok
Yiu Wing Chun autbaut.
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Das Erste Mal in Hong Kong
Patrick Flury, SybiIIe Forster und Virga Dusan

Endlich - die langen Stunden
des ermüdenden Fluges sind vor-
bei!

Si-Gung Blech holte uns vom
Flughafen Hong Kong mit dem
Taxi ab. Auf dem 'Weg ins Hotel
können wir die W'olkenkratzer aus
der Nähe betrachten.'Vflir fahren
durch eine Millionenstadt voller
Gegensätze.

Im Hotel angekommen, erwaf-
tete uns die nächste überra_
schung: Die Vorwarnungen, daß
das kein Fünfsternehotel ist,
bestätigten sich.

Wir ruhten uns ein wenig aus
und recht nervös machten wir uns
abends auf den'Weg zum Treffen
mit Si-Tai-Gung Lokyiu.'Wir haben
irgendwie nicht gewußt, wohin
mit unseren Händen, aber schon
nach der ersten Begrüßung legte
sich unsere Nervosität.

An diesem efsten Abend, der
allzu schnell vorbeiging, konnten
wir nach dem Essen unsere ersten
Fragen stellen.

Am nächstenTag dann das erste
Training und wieder waren wir so

nervös wie am Vortag. Die Siu
Lim Tau, die wir vorftihrten, war
mit Sicherheit die zittrigste meines
Lebens. Keng Sang und unsef
Dolmetscher Benny trainierten
jedenTag mit uns. Hatten wir noch
vor Antritt der Reise unendlich
viele Fragen zu stellen gewuf3t, so
kamen uns die meisten jetzt über-

flüssig vor Zwat bereitete uns vie-
les von dem, was uns im Training
gezeigt wurde, Kopfzerbrechen,
aber wir erkannten auch, daß wir
auf dem richtigenVeg waren;

wir taten vielleicht nur einen
kleinen Schritt, aber den haben
wir immerhin getan. Lok yiu
bemerkte einmal zu uns, ,,Wing
Chun ist der Weg, um Nfing Chun
zu edernen", und ich glaube, daß
ich jetzt weiß, was ef damit
gemeint hat.

Diese'Woche in Hong Kong hat
mich so tief beeindruckt wie keine
andere in meinem Leben und ich
hoffe, daß ich wieder einmal die
Chance bekomme, hierher zurück-
zukehren.

'Wir möchten uns an dieser
Stelle bei unserem SiGung'Wilhelm Blech bedanken, daß er
uns diese Reise ermöglicht hat. Sie
war ein unvergeßliches Erlebnis!
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Die Gründung der
Wing Chun Kung Fu

Akademie Oensingen

Si-Fu Martin Weber

Die Wing Chun Kung Fu
Akademie Oensingen wurde 1995
gegründet.Als Schulleiter der'Wing
Chun Kung Fu Akademie und
Schüler von Si-Fu'Wilhelm Blech,
dem europäischen Repräsentanten
von Meister Lok Yiu aus Hong
Kong, möchte ich meinen
Werdegang kurz schildern.

Mit Peter Ingold zusammen
führte ich zwei Jahre lang eine
Kampfkunstschule in Zuchwil.
Danach hatte ich genügend
Erfahrung gesammelt, um eine
eigene Schule zu ftihren.

Die Suche nach geeigneten
Räumlichkeiten war nach mehre-
ren Monaten von Erfolg gekrönt.In
Oensingen im Kanton Solothurn,
fand ich entsprechend große
Räumlichkeiten. Der große
Trainingsraum mit Holzboden,
Garderobe, Büro, Getränkebar und
Toiletten ausgestattet liegt zudem
direkt an der Hauptstraße.
Optimale Voraussetzungen um
eine erfolgreiche'Wing Chun Kung
Fu Schule zu gründen.

Nun wurden alle Vorbereitung-
en getroffen, um die Schule für die
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Ein Gruppenlltl aus den Anlangstagen in der neu gegründeten Wing Chun Schule

offizielle Eröffnung auszustatten.
Mit tatkräftiger Unterstützung von
Si-Fu'Wilhelm Blech, einigen ande-
ren Schulleitern der ELY$fCIMAA
aus der Schweiz und einigen ihrer
Schüler wurde dann ein großer
Informationsabend durchgeführt,
der meine Erwartungen bei wei-
tem übertraf. So entschloß sich
bereits att diesem Abend die
Mehrzahl der Besucher sofort, mit

dem Training des traditionellen
Ving Chun Kung Fu zu beginnen.

Die Wing Chun Kung Fu

Akademie Oensingen ist täglich
geöffnet und bietet neben dem
Gruppentraining auch individuel-
len Unterricht ftir alle Interessen-
ten an.

An dieser Stelle möchte ich
mich nochmals bei allen Mitwir-
kenden des Informationsabends,
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der mir diesen erfolgreichen Start
in die Selbständigkeit ermöglichte
bedanken.

Mein besonderer Dank gilt mei-
nem Si-Fu, Vilhelm Blech, der es

mir ermöglicht traditionelles N7ing
Chun zu edernen und zu unter-
richten.

Ich bin davon überzeugt, daß
ausreichendes persönliches
Engagement und def Einsatz mei-
ner Schüler mit dazu beiffagen

werden, das traditio-
nelle Lok Yiu 'Wing

Chun in der Schweiz
zukünftig noch fester
zu etablieren.

Die neue Schülergruppe bein
Gruppenunterrichl in den
neuen Räumen der Wing

Chun Kung Fu Akadenie
0ensingen.

Si-Gung Wilhelm Blech in
Feldbrunnen/Schwelz

Eigentlich hatte ich am Abend
den'Wecker auf l l Uhr eingestellt,
doch an diesem Samstag war ich
gute 15 Minuten zu früh aus den
Federn.

Ich warf mich sofort in die
Sportkleider und ging runter in die
Küche, um mich mit diversen
Sachen zu verpflegen.Aber große
Lust zu Essen verspürte ich nicht.
Ich stieg ins Auto, in dem schon
meine Schwester und mein
Kollege warteten - beide 'Wing

Chun-Kämpfer.
'Wir luden unterwegs noch

jemand auf und wafen trotz unffei-
willigen Umwegs 2O Minuten zu
früh in Feldbrunnen.'Wir nutzten
die Zeit, um uns die Turnhalle
anzusehen.

Diesmal würden wohl viel
mehr Teilnehmer kommen als
beim letzten Seminar in Zuchwil,

sonst hätte man kaum eine Halle
dieser Größe gemietet.

Sie ftillte sich nach und nach.
Dann bildeten wir eine Reihe und
begrüf3ten Si-Gung'Wilhelm Blech
als Seminadeiter. Diesef vefsetzte
uns im Laufe des Seminars mit sei-
ner Körperbeherrschung und sei-
ner perfekt auf einen Punkt fokus-
sierten Power in Staunen.

Siu LimTau (kleine Idee) ist die
Repetition der Grundschläge und
deren Abwehr, sie dient der
Lockerung und Stärkung der
Muskeln für besseren Stand und
der Dehnung derAchillessehne.

Damit begann der Unterricht.
Es folgten Sat San Choi und Sat San

Choi Heu Ma QMendungen mit
Fauststößen und Schritten), diese
Übungen sollten uns im richtigen
Stand schulen.

Dieter Jenny

Dann führte Si-Gung Sflilhelm
Blech mit Si-Fu Steiner eine
Faustabwehr vor, die wir Schritt
ftir Schritt übten, bis wir sie im
Griff hatten.

Es ging weiter mit einer
Abwehr gegen Rundkick in
Kopflröhe und Schwinger, wobei
Abwehr und Gegenangrlff gleich-
zeitig erfolgten.

Zuletzt wurde eine Abwehr
gegen Low-Kicks gegen den
Oberschenkel demonstriert. Es

war schon erstaunlich, wie gelas-

sen und mühelos Si-Gung'$flilhelm
Blech den Angreifer zu Boden
zwllag und den Konter landete.

Dieses Seminar hat mir einen
tieferen Einblick in das

authentische'$7ing Chun geboten
und ich konnte wie jedesmal eine
Menge Neues lernen.
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Assistenten SiFu Rolf 'Wichter

statt, die auf Einladung Si-Fu Ivan
Rzouneks gekommen wafen.
Zalrlreiche Teilnehmer aus der
tschechischen und slowakischen
Republik waren angereist, um das

authentische'Wing Chun aus beru-
fener Hand zu edernen.

Der erste und einTeil des zwei-
ten Tages war den fortgeschritte-
nen Schülern vorbehalten, die in
drei Gruppen nach ihrem jeweili-
gen Können sich der Siu Lim Tau
und dem Sat San Choi widmeten.

mit Si-Fu Blech persönlich z\)
üben.

Beeindruckend vedief seine
Demonstration des Go Sau, bei der
die Geschwindigkeit und die Kraft
des LokYiuWing Chun offensicht-
lich wurde.

Aber 'Wing Chun endet nicht
mit dem Vedassen der Trainings-
halle .Auch Mittag- undAbendessen
boten Gelegenheit zu Gesprächen
mit kompetenten Kennern unsefer
Kampfl<unst. Dabei konnten wir
viele Neuigkeiten aus Hong Kong,

Wing Chun Seminar in Prag

Michal Bak

Im Juni 1997 fand das zweite
Ifing Chun Seminar in Prag mit Si-

Fu 'Wilhelm Blech und seinem

Die Detailbewegungen wurden
ausgefeilt und Fehler verbessert
und viele hatten die Gelegenheit,

über die weltumspannende Wing
Chun Familie und über Meister
Lok Yiu und seine Söhne in
Erfahrung bringen.

Der letzte Tag war der
Beinarbeit gewidmet.Am Ende die-
sesTages saßen wir noch lange dis-

kutierend beisammen und Si-Fu

Blech beantwortete geduldig alle
unsere Fragen über Technik,
Geschichte und Zukunft unseres
'Wing Chun.

Schließlich nach Überreichung
der Teilnahmeurkunden legte er
uns noch eine letzte Sache ans

Herz:
,,Es gibt ein wirkliches

Geheimnis im Ving Chun: Macht
Euch an dieArbeit und übt!"

Bild nächste Seite oben:
Si-Fu Wilheln Blech mit seinem Schüler Si-
Fu lvan Bzounek und seiner Ausbildergruppe

Bild unten:
Si-Fu Blech beim Unterricht mit den Schülern

Si-Fu W. Blech nit seinem 9chüler Si-Fu lvan Bzounek and der Gruppe der Seminarteilnehner
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Die Berater des Kaisers empfehlen niemals Gewalt,

wenn sie wissen, was das Dao ist.

Denn wer kriegerische Mittel anwendet, wird nur
Vergeltung ernten.

Ouelle: Tao Te Ching, Laotse
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Si-Fu Blech in Solothurn

Als ich mich umgezogen hatte,
betrat ich die Tirrnhalle. Es waren
schon viele Leute anwesend. Als
alle da wafen, machten wir uns mit
einigen Lockerungsübungen
warm. Dann kam Si-Fu Ingold in
die Halle und schließlich begrüßte
uns Si-Gung Wilhelm Blech, von
dem ich schon viel gehört hatte.

Es ging los! Wir übten
Einzeltechniken - SiFu Ingold kor-
rigierte meinen Bong-Sau und Pak-

Sau, bis sie richtig waren - und
nach einer Pause mit Partner. Die
Zert ging schnell vorbei.

Am nächsten Tag machte sich
ein Muskelkatef bemerkbar, doch
nach dem Aufwärmen war ef vef-
flogen. 'Wir wiederholten die

Pascal Hänseler

Partnerübungen vom Vortag und
lernten Neues hinzu. Schließlich
war auch noch Zeit, um Fragen zu
stellen und sich mit der Theorie
des LokYiuWing Chun vertraut zu
machen.

Man kann Lok Yiu Wing Chun
nicht beschreiben, man muß es

edeben! Das nächste Mal beim
nächsten Seminar.
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Wing Chun Seminar in Zagreb
Die Redaktion

Die Gruppe der Ausbilder Si-Fu Bagadurs mit
Si-Fu Wilhelm Blech

Auf Einladung seines Schülers
Kruno Bagadur reiste Si-Fu

Wilhelm Blech ztm ztveiten Mal
ins schöne Zagteb, um dort ein
Seminar für alle kroatischen
Schüler abzuhalten.

Aus allen Landesteilen sind die
Teilnehmer angereist, selbst aus.
der immer noch umkämpften
stadt Mostar.

Spezielles Augenmerk legte Si-

Fu Wilhelm Blech auf die
Ausbildergruppe Si-Fu Bagadurs,
um eine einheitliche 'Weitergabe

des LokYiuWing Chun zu gewähr-
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leisten und jede Verwässerung
durch Einreißen falscher Elemente
zu vermeiden.

Das neu erschienene Unter-
richtshandbuch erleichtert allen
Ausbildern ihre Arbeit ganz
wesentlich, weil es die
Geradlinigkeit und Einheitlichkeit
des Lok Yiu 'Wing

Chun-Unterrichts von
Hamburg bis Sizilien
und von Paris bis
Zagreb -also eufopa-
weit -sicherstellt.

Das Seminar in
Zagreb wurde ein
toller Erfolg ftir Si-Fu

Bagadur, der seinen
Standard tfotz seinef
erst iungen Zugehör-
igkeit zur ELYWCIMAA

weiter verbessern und ausbauen
konnte. Sein Enthusiasmus ftir
unsefe Kampfkunst zeigt sich u.a.

datan, daß ef nicht nur ein
persönlicher Schüler 'Wilhelm

Blechs ist, sondefn auch schon
zweimal in Hong Kong beim
Training ,,an der Quelle" mit dabei
waf.

Die Seninarteilnehner beim Uben des neuen
Unlenichtsstolfes

Si-Fu Wilheln Blech und sein Schüler Si-Fu K. Bagadur mit den Ausbildern und Schülern

Lockere Alnosphäre nach den Seminar.



Post alr Si-Fu Wilhelm Blech
Eine beeindruckende Bekanntsc haft llt-#lL:L ;iä:Tn:.,*:

ist es, was uns eint.

Adriano ravernelri," f;,:Til'3.';fü'i :ffäiii
sich meine Mitarbeit im 'Win€

Chun zu entwickeln begonnen
Vor etwa drei Jahren hatte ich eines tiefenVerständnisses knüpfte und mit Freude bin ich in die

dank meiner Freunde die sich wie von selbst. Der ELYSflCIMAA eingetreten.
Gelegenheit, Si-Fu '$filhelm Blech Stellenwert der Familie und ,.,,,
kennenzulernen. Seither habe ich ein Respekt
das Geftihl, daß ich ihn schon

stigt und mich dem 'tn1
p,

Wing Chun näher t
gebracht.

Enthusiasmus überträgt sich
auf den Zuhörer und das Band

LCIIICI L()I( I IU UIIU

Großmeister Yip Man, auf-vrvrDlllLlDLLr r rI, tvl4ll, 4ul-

richtig in seinem Herzen. Sein 3t'*

Aussagen,
die über die große

'Wing Chun Familie
gemacht werden, mit der
Wirklichkeit übereinstimmen.

, räe6'

Si-Fu Blech trägt
das 'Wing Chun und
seine Begeisterung über
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Geburtstagsgrüße
für Si-Fu W. Blech aus Kroatien

u+ee?

Die Redaktion

Auch 1997 sind wie-
der viele Geburts-
tagsgrüße a;tr Si-Fu
Blech eingegangen.

Hier möchten wir stellver-
tretend ftlr alle Postkarten,
Briefe und Faxsendungen
einmal die Post aus
Kroatien abbilden, über die
Si-Fu'Wilhelm Blech sich
glrrz besonders gefreut
hat.

Nachträglich noch
einmal herzlichen Dank
für die zahlreichen
Einsendungen.

P^t"l'
1tK '€
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,,C€ntr al District Bulletin"
Die Inforrnationsschrift der Royal Hong Kong Police

Die Redaktion

So sieht Lok Yiu wing Chun
'Werbung in Hong Kong aus.

Dies ist ein Beispiel aus dem

,,Central District Bulletin", der
Informationsschrift der Royal
Hong Kong Police. Hier findet man
Informationen ütrer aktuelle
Geschehnisse in Hong
Kong, wichtige
Adressen

&2:"'
!

*.p
+ffie
tW

t-

und interes-
sante Veranstal-
tungen bis hin zu
Werbung für clie
verschiedensten

Abe:Angebote' 
auch so erhäl1^:l^,- :^. ^ll^^ ----_

F,ln.lftrcK w.elcne Afwir konnten nirgendwo
eine englischsprachige von Information hier zu fin

Arrqoahe enrrlea.oen 
-----D- den ist und wie diese Informatior

Ausgabe entdecken. 
" den ist uncl wie dies

weitergegeben wird.

verschiedensten
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Die Udnrnden der EIY\VCIMAA
unddertnVCIMAA

Die Redalrtion

Auch wir kommen nicht an
Urkunden und Zertifikaten vorbei.
So müssen doch zumindest die
wichtigsten Trainings- und
Ausbildungsabschnitte, Mitglied-
schaften, Seminare
und andere
Fortbildungen
bestätigt wef-
den.

Ganz beson-
ders möchten wir
an dieser Stelle die
Urkunde der LYW-
CIMAA, Hong Kong
äber die Registrier-
ung als Ausbilder im
LokYiu$ü/ing Chun
Kung Fu
erwähnen
und vor-
stellen.

Dieses
Zertifikat tre-
stätigt die
Registrief ung
des darin genann-
ten Ausbilders bei
der LYWCIMAA in
Hong Kong. Meister
LokYiu unterzeichnet
persönlich jedes
Zertlfikat. Erhalten kön-
nen dieses Zerttfikat alle
Mitglieder der ELYSflCIMAA die
mindestens eine Ausbildergrad-
uierung erreicht haben, also eine

Ausbildung erfolgreich abgeschlos-
sen haben.

Beantfagt werden kann
die Ausstellung

nur direkt bei SiFu 'Wilhelm

Blech, der mit seiner Unterschrift
die hierzu notwendige Ausbilder-

graduierung bestätigt.

^ t,rr'1"ür'd+ //t üfllt{ I

o-,'1"'""''----
.'n,l

u tlrktl
gifilit tri'i btttligt' '

wt;b tkn l'ri;'Ji'tt(i
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Ein wohl einmaliges Kortzeptl
Ausbilder, schul-, und verbandsleiter sollen am Erfolp

der ELYWCIMAA teilhaben

Si-Fu Wilhelm Blech

Wir freuen uns hier zrrtrr ersten Mal dieses seit langem in der planungsphasr
befindliche einzigartige Konzept kurz vorzustellen.

Alles begann rnit der Idee, alle ant Erfolg der ELYWCIMAA beteiligten
Mitglieder trierfür entsprechend zu entlohnen. Im Laufe der Zeit ist aus die.
sef Idee nun ein Beteiligungskonzept entstanden, das im Bereich der
Kampfkunst wohl als einzigafüg bezeichnet werden kann.

Bewegung
Seit dem Bestehen unserer

ELY-SrCIMAA hat sich in der
europäischen -Wing Chun Szene-
viel bewegt. Und wir können wohl
ohne Untertreibung behaupten,
daß wir einen erheblichen Teil
dazu beigetragen haben. Für dieje-
nigen untef unseren Leserlnnen
die nicht Mitglied, oder noch nicht
so lange Mitglied in einer uns ange-
schlossenen Lok Yiu Wing Chun
Schule sind wird dies so ohne wei-
teres nicht nachvollziehbar sein.

Unsere Verbands- und
Schulleiter jedoch,wissen was und
wieviel uns von anderen
Organisationen unterscheidet.
Diesen Unterschied angemessen
in der Offentlichkeit klarzustellen
und hierüber unsefe Basis - die
Schulen vor Ort - entsprechend zu

fördern und stärken ist eines unse-
rer vordringlichen Ziele. Hierbei
denken wir in efstef Linie an unser
Lok Yiu Wing Chun, aber auch die
vielen anderen Aspekte die nun
mal dazugehören ein,,Dienstleist-
ungsunternehmen" erfolgreich zu
machen.

Neue Wege
Die Entscheidung einen

europäischen Verband frir authen-
tisches 'Wing Chun Kung Fu zu
gründen, also den Grundstein für
unsere ELYWCIMAA zu legen,
wurde im Jahre 1992 in Hong
Kong gefasst. In diesen nur flinf
Jahren Lok Yiu Wing Chun
Geschichte ist ein Dachverband
entstanden der europaweit expan-
diert, und mittlerweile eine
beachtliche Anzahl an Ausbildern

und
hat.

Schulleitern hervorgebracht

Si-Fu Wilheln Blech: ,,Wir werden auch in
Zukunft neue Wege gehen, wenn es mil
Eicherheil die Besseren sind."
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Die größten Startschwierigkei-
ten sind überwunden, viele
Investitionen in unser aller
Zukunft getätigt worden, die sich
mittlerweile als richtig bzw. not-
wendig erwiesen haben. Ich erin-
nefe nuf an die Markenschutz-
rechte, Erwerb von verschiedenen
Copyrights. Mitwirkung an über-
setzung und Herausgabe von
Fachbüchern und nicht zuletzt an
unser Verbandsmagazin DER INSI-
DER. Deshalb möchte ich allen, die
in dieser schwierigen Zeit an unse-
ren Erfolg geglaubt und daran hart
gearbeitet haben noch einmal mei-
nen Dank aussprechen.

Ziele ueqlfolgen
Durch diese Kontinuität und

die Mitarbeit aller Mitglieder
haben wir bereits im Jahr 1997
erreicht, daß man uns europaweit
beachtet. Dies wurde uns ütler-
deutlich gemacht, da wir offen-
sichtlich gar für die ,,weltweit
größte und professionelle Selbst-
verteidigungsorganisation" ein
efnstzunehmender Mitbewerber
sind.

Diese erfolgversprechende
Zusammenarbeit aller Verbands-,
Schulleiter und Ausbilder möchten
wir nicht nur fortsetzen, sondern
weiter verstärken. Darüberhinaus
sollen auch alle Verbands-,
Schulleiter und Ausbilder am
Erfolg direkt teilhaben können.

Das Ergebnis
Ab Februar 1998 besteht die

Möglichkeit sich finanziell an der
ELYWCIMAA zu beteiligen und so
den weiteren Aufbau zu beschleu-
nrgen.

Was hat zum Beispiel ein
Ausbilder vor Ort davon in die
ELYSfl CIMAA zu inve stieren?

In erster Linie Rendite natür-
lich. Hier wird die ELYVICIMAA
eine garantierte Mindestrendite
von 5% p.a. zut Auszahlung brin-
gen. In Abhängigkeit vom erwirt-
schafteten Ergebnis können auch
deutlich höhere Renditen flir alle
Beteiligten ausgeschüttet werden.

Aber was natüdich schwer in
Zahlen zu fassen sein wird, ist der
Erfolg der eigenen Schule, der ja
immer in gewisserAbhängigkeit zu
der Gesamtsituation steht.Je mehr
Präsenz der ELYWCIMAA und aller
ihrer Mitglieder ersichtlich, ist
umso stärker können wir wach-
sen.

Für alle Intefessenten an
diesem wohl in der ganzen
Kampfkunstwelt einmaligen
Konzept bereiten wir noch
weitere Informationen vor, die nur
bei der ELYWCIMAA erhältlich
sein werden.

Gemeinsarnkeit macht stark!

R
g
+A
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IITTP: / W.ELNVCIMAACOM
Die gute Adresse für alle Wing Chun Interessierten

Die Redaktion

Nein, die ELYWCIMAA ist nicht umgezogen. Si-Fu Wilhelm Blech wird auch
weiterhin wie gewohnt per Post und Telefon erreichbar sein.

Aber noch irn Laufe desJanuat'98 wird unser Dachverband nochztsätzlich,
weltweit tägtich 24 Sttnden ,,Online" präsent und elektronisch erreichbar
sein. Das Internet, genaüer gesagt das Wodd Wide'Web machts rnöglich.

Dann wird sich unser ,,Fachchinesisch" zwangsläufig um einige Begriffe aus

der Hard- und Sofilwarewelt ergänzerr.

Auch in unsefem traditionell
,,untechnischen" Bereich des Kung
Fu kommt man an den modernen,
weltumspannenden Kommunika-
tionsmedien nicht mehr vorbei.
Deshalb wurde schon vor zwei

Jahren, der Beschluß gefaßt, sich
näher mit demThem zLt befassen.

Jetzt ist es endlich soweit, die
Geburtsstunde unsefes neuen

,,Babies" steht unmittelbar bevor
und wir freuen uns schon riesig
auf alles was damit verbunden ist.

Unter der, in der Überschrift
genannten, Wodd W'ide Veb
Adresse werden wir viele
Informationen rund um dasThema
Wing Chun, weltweit und in meh-
reren Sprachen anbieten können.
Allen die einen Internet Ztgang
haben, und das wird mittlerweile
vermutlich die Mehrheit unserer
Mitglieder sein, möchten wir eine

interessante und informative Site

mit viel Hintergrundinformationen
zrr ihrem unvergleichlichen
Hobby, dem Lok Yiu'Wing Chun,
zur Verfi.igung stellen.

Allen Nichtmitgliedern möch-
ten wir alsAnlaufstelle zumThema
Sfing Chun dienen und auch über
uns informieren.

Dies wird aber erst der Anfang
sein.Viele weitere Dinge rund um
dasThema LokYiuwing Chun und
die ELYWCIMAA auf dem'Web sind
in Vorbereitung und werden suk-
zessive umgesetzt. Unsere erste
offizielle ELYWCIMAA Site wird
sofort nach erfolgreichem
Abschluß der zur Zeit laufenden
Testphase ,,Online", flir jeden zu

finden und sichtbar sein.
Bereits ab dem nächsten INSI-

DER werden wir über interessante
Neuigkeiten zu unseref Site wie

auch anderen Sites zu den intefes
santesten Themen berichten.

Wenn diese Entwicklung danr

weiter anhält, kommen wir nich
umhin, die Rubrik der Leserbrieft
in ,,Leserbriefe und E-Mail's an Si

Fu Wilhelm Blech" umzutaufen.

Bis das aber alles soweit ist
wird schon noch etwas Zeitvetge
hen, in der wir uns über die zahl

reichen Leserbriefe, geschriebel
auf richtigem Papier und noch vol
unserer Post AG physikaliscl
befördert, freuen.

Über Anfragen und Zuschriftel
zum Thema des ,,Intefnel
Fachchinesisch", die wir danl
schon in der nächstenAusgabe de

INSIDER behandeln werden
wärden wir uns freuen.

Viel Spaß beim Wing Chun Surf
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- die Kunst der Kriegsfährung

Si-Fu Rolf Wichter

nefal Sun Tzru

die Sttateeirera-iffi

lPfanung?"

Man so[[te aßo friftig seingut aorouszupfanen.
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"Weit6fttk
runq'ßt:
sonfern

wir en ouf sein ' Wir [ür-

fun daJl u nicft sonfern stattfu-

seft unsere'eigene lPosition unein

wie Sun tzu fwtgwtef[t hot:

s treb t nnü tug enfen unf f*zip ftntut sicfr

se[6it nac.ft'den Queuen, urnl@ntro[[e ü6er seinenErfofg zu

,Jl

Art, Angwte[[te wie Mitg[iefer eitrcr

[n, Zum ßeßpie[ neftmen [ie meßten

e futte [w famifietnSerhouptw einund

ii ifta Aatgr{tritgrunilegenf, fa ein Mang4 an fiwer zu

| ,, '' ":Dßorganßationfüftrt'

die Angwtefften die der guten lQnfer.



zu Zei&n Sl{tzu's nicfit un\efornnt,

",ß Mrinnerfreundflch aber \efra[te strifrte funtro[fe'i ü6 'Sieg sicfurzuste[fen."

D iu e Stcfünt& e efo r dert g teicfurnaJl en fairneJl un[ ß w timmtfuit,

ctcfien fiedeutet in seinergrunilegenden form

tt

lE&dti" undgi|t ory wit Dingegetan ofer Arntteßungen auste-

' fut cfieinand er g er at en" .

daf| man stets to[erant sein so[[te, u)elLn nan erfof-

"; {u'ilicft' sef1st unf feinen fein[ funnst, utkst fu auü in
einftunfert Scfrfacftten niennß fen Ausgang furchten.'14/enn fu
dicfi se[6st, ober nicftt den feinf fonnst, sinf feinz Cfrancen zu

Beuinnen oder zu aerfierengfeicft. Wenn fu wefer ficft sef1st rncft

[et1wn.fniy,{ kyrst, ruirst du sitfrerficft in jefer Scfrkcfit in Qefofir
". 

-Am:".1rr 6t\Aq::t,-Wßsen ßt Macfrtl
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,, .:: , (_,t 
SrnTzu: ,Weni fu dannch strebst siegreicft zu sein, sof[tut fu
feinetafuiftan fie Situation fu feinfw anplsserL,"

Das hefewtet, man muf in fer Lage seiry sicft aertindernfe

w'qssural
-,,giuw eicfren 1etont fie 9@twenfigkit fteflhef zu seiry

wie gut er aucft sein mag, fumn zum rtfotl
t fie En*chü enfuit 6witzt, auf e4afoe

Quelle: Sun Tzu & Management

von Khoo Kheng-Hor

erschienen bei Pelanduk Publications
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,,I{ong Kong
venlng

Meister Wong Shun Leung

Die Redaktion
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ZuF-hren des vor einem
Jahr überraschend ver-
storbenen Wong Shun
Leung möchten wir die-
sen Zeittngsausschnitt
aus den frühen Tagen
des Wing Chun Meisters
veröffentlichen.

Der abgebildete Zeitungsartikel
der ,,Hong Kong Evening Pao"
berichtet über den jungen, aber
schon recht bekanntenVong Shun
Leung.

Meister Wong Shun Leung der
leider schon im Alter von 62

Jahren,Anfang 7997 verstorben ist,
wurde bereits zt Lebzeiten zLtr

Ving Chun Legende. Er hat sehr
viel zum guten Ruf der
Kampfkunst'Wing Chun beigetra-
gen.

Er konnte sich zurecht einer
großen und weltweit vertretenen
Anhängerschaft seiner Kunst rüh-
men.

Vir haben anläßlich seines
Todes in derAusgabe Nr.3 unseres
INSIDER aus Hong Kong berichtet.
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